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Der wirtschaftliche Erfolg einer Kultur ist im hohen Maße 
vom Gesundheitszustand der Bestände abhängig. Eine beson­
dere Gefahr für die Rentabilität stellen Krankheiten dar, die 
durch Viren oder mykoplasmaähnliche Organismen (MLO) 
verursacht werden, weil sich viele von ihnen mit Hilfe von 
Vektoren rasch ausbreiten und dann erhebliche Ernteausfälle 
verursachen können. Für die Gewinnung von gesundem 
Pflanzgut ist die Selektion von virusfreien Mutterpfl.anzen eine 
unabdingbare Voraussetzung. Nachfolgend werden die Ver­
fahren für die Virustestung bei Rubus und Ribes beschrieben. 
Entsprechend der allgemeinen Handhabung wurden auch die 
Verfahren zum Nachweis von MLO in die Richtlinie aufge­
nommen. Auf die Aufnahme serologischer Verfahren wurde 
verzichtet, weil die Beschaffung der notwendigen Antiseren 
zur Zeit noch auf Schwierigkeiten stößt. 
1. Rubus
Die Anzucht der Indikatoren und die Durchführung der Tests 
erfolgt grundsätzlich in einem insektensicheren, mit Zusatzbe­
leuchtung ausgestatteten Gewächshaus. 
*
) 
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Institut 
für Pflanzenschutz im Obstbau, Dossenheim. 
**
) 
Institut für Obst- und Gemüsebau der Universität Bonn. 
***
) 
Landespflanzenschutzamt Rheinland-Pfalz, Mainz-Bretzen­
heim. 
1) Dieser Klon ist frei von Raspberry vein chlorosis virus und daher
für den Nachweis dieses Erregers und des Raspberry leaf spot virus 
besonders gut geeignet. Ausgangsmaterial für die Vermehrung kann 
vom Institut für Obst- und Gemüsebau der Universität Bonn bezogen 
werden. 
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1.1 Indikatoren 
Für die Durchführung des Tests mittels Pfropfübertragung 
werden die Himbeersorten 'Baumforth's Seedling B' Klon 
Bonn 1), 'Malling Landmark', 'Norfolk Giant', 'Zeva 2' und 
Rubus occidentalis L. benötigt. 
Zum Nachweis von Viren, die mit Hilfe des Preßsaftes auf 
krautige Pflanzen übertragen werden können, dienen Cheno­
podium quinoa Willd. und Petunia hybrida Vilm. 
1.2 Anzucht der Indikatoren 
Von den Mutterpflanzen der Himbeersorten und von R. occi­
dentalis werden im November/Dezember etwa 3 cm lange 
Wurzelstücke geschnitten, in Pikierkästen in ein Gemisch von 
Sand und Torf 1:1 eingelegt und mit einer 2 bis 3 cm dicken 
Torfschicht abgedeckt. Das Sand-Torf-Gemisch und die Torf­
abdeckung werden mäßig angefeuchtet und die Kisten in einen 
abgedunkelten Raum bei etwa +4 ° bis +8 °C aufgestellt. Die 
Wurzelstücke können auch in Folientüten eingeschweißt und 
dann bei -1 ° bis -2 °C gelagert werden. Etwa ab Februar 
werden die in Pikierkästen überwinterten Wurzelschnittlinge 
ins Gewächshaus gebracht, dort bei ca. 18 °C gehalten und, 
sobald die Wurzelschnittlinge die Substratoberfläche durch­
stoßen haben, mit Zusatzbelichtung versehen. Die in Folientü­
ten als „FRIGO-Material" überwinterten Wurzeln müssen 
zur selben Zeit in Pikierkästen in das Sand-Torf-Gemisch 
ausgelegt und im Gewächshaus, wie oben beschrieben, aufge­
stellt werden. Nach etwa 4 Wochen können die nunmehr 5 cm 
großen Pflanzen aus den Pikierkästen entnommen und in lüer 
Töpfe gepflanzt werden. Sie sind für den Test geeignet, sobald 
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sie eine Höhe von ca. 25 cm erreicht und kräftige Sprosse 
ausgebildet haben. Bei einer längeren Beobachtungszeit kann 
ein Umtopfen in 14er Töpfe erforderlich werden. 
Die Anzucht der als Indikatoren verwendeten Himbeersor­
ten verläuft im allgemeinen ohne Schwierigkeiten. Bei R. 
occidentalis ist dagegen die Ausbeute an Pflanzen aus Wurzel­
schnittlingen meist verhältnismäßig gering. Als günstiger hat 
sich die folgende Methode erwiesen: Die Mutterpflanzen von 
R. occidentalis werden im Gewächshaus in einem Grundbeet
gehalten und die Sprosse, sobald sie eine Länge von 30 bis
35 cm erreicht haben, mit der Spitze in ein Torf-Sand-Perlite­
Substrat des Grundbeetes gesteckt. Innerhalb kurzer Zeit
bewurzeln sich diese Spitzen, die Pflanzen können dann abge­
schnitten und derselbe Sproß der Mutterpflanze kann zur
erneuten Bewurzelung verwendet werden. Das Verfahren
ähnelt der in Praxisbetrieben üblichen Vermehrungsmethode
für die Brombeere.
Eine weitere Möglichkeit zur Gewinnung von R. occidenta­
Jis-Pflanzen ist die Anzucht aus Samen.2) Das Verfahren ist
einfach und hat den Vorteil, daß mit seiner Hilfe hinsichtlich 
des Alters und der Wuchsstärke ein sehr einheitliches Material 
gewonnen wird. 
Frisch geerntete Samen von R. occidentalis werden in mit 
Sphagnummoos gefüllte Tonschalen ausgesät und dann für die 
Dauer von 4 Wochen im Gewächshaus aufgestellt, wo sie 
mäßig feucht gehalten werden. Nach Ablauf dieser Zeitspanne 
werden die Schalen mit einer Plastikfolie abgedeckt und 
6 Wochen lang in einer Kühlzelle bei + 5 °C gehalten. Danach 
werden die Schalen wieder ins Gewächshaus gebracht und die 
Plastikfolie entfernt. Die Keimung der Samen setzt dann etwa 
nach 1 Woche ein. Die Sämlinge werden in der üblichen Weise 
pikiert und getopft. 
Die Anzucht der krautigen Indikatoren erfolgt aus Samen. 
Vom Zeitpunkt der Keimung bis zur für den Test brauchbaren 
Pflanze werden für Ch. quinoa im März etwa 4, im April etwa 
3 Wochen benötigt. Für P. hybrida betragen die entsprechen­
den Zeitspannen 6 bzw. 4 Wochen. 
Zweckmäßigerweise werden die Indikatoren unter Zusatz­
beleuchtung in einem Raum mit ausreichender Luftfeuchtig­
keit gehalten, damit sie sukkulente Blätter entwickeln, die 
besonders empfindlich auf die Infektion reagieren. 
1.3 Testverfahren 
1.3.1 Pfropfübertragung 
Die Prüfung wird bei der Himbeere mit Hilfe der sogenannten 
,,Flaschenpfropfung" durchgeführt: Junge unverholzte Sproß­
teile der zu prüfenden Pflanzen werden an unverholzte, noch 
wachsende Sprosse der Indikatoren durch 2 einfache, in glei­
cher Richtung (also nicht gegenläufig) geführte Kopulations­
schnitte, angeplattet. Die Schnitte sollen etwa eine Länge von 
3 cm haben. Die Pfropfpartner werden mit wasserundurchläs­
sigem, selbsthaftendem Verbandsmateria13) verbunden. Der 
junge Sproßteil der zu prüfenden Pflanze wird mit seinem 
unteren Ende in Wasser gestellt, bis die Pfropfung nach etwa 7 
bis 12 Tagen verwachsen ist und die Ernährung und die 
Wasserversorgung durch die Indikatorpflanze erfolgen 
können. 
1.3.2 Saftübertragung 
Zur Gewinnung des für den Test notwendigen Inokulums 
werden von den zu überprüfenden Pflanzen junge Wurzel­
sprosse, die gerade den Boden durchstoßen haben und nicht 
länger als 2 bis 5 cm sind, in Phosphatpuffer pH 7,0 + 2 % 
Polyvinylpyrrolidon, mol. Gewicht 10 0004) zermörsert. Der 
Preßsaft wird mit Hilfe eines Glasspatels auf mit Karborund­
puder leicht bestäubte Blätter der Indikatoren abgerieben. 
Für den Nachweis von nematodenübertragbaren Viren ist 
das Inokulum in einer 2%igen wäßrigen Nikotinlösung unter 
Zugabe von Tonerde (Al203) und Super Floss Celite5) herzu­
stellen. 
Je Gramm Pflanzenteile werden 1 ml Nikotinlösung, unge­
fähr 50 mg Tonerde und etwa 100 mg Celite zugefügt. Das 
Verreiben des Inokulums auf die Indikatoren erfolgt ohne 
vorheriges Bestäuben der Blätter mit Karborund. Nach der 
Beimpfung werden in allen Fällen die Indikatoren kurz mit 
Leitungswasser abgespült. 
1.4 Durchführung der Prüfung 
1.4.1 Pfropfübertragung 
Sie wird in der unter 1.3.1 beschriebenen Weise von Mitte 
März bis Mitte Juli durchgeführt. Von jedem Indikator wer­
den dabei mindestens 3 Pflanzen für jeden Test verwendet. 
Die Bonitierung der Testpflanzen soll vom 21. Tage nach der 
Pfropfung etwa jeden 7. Tag vorgenommen werden. Die 
Beobachtungszeit beträgt mindestens 6 Wochen. Für den 
Nachweis des Raspberry vein chlorosis virus oder des Rubus 
stunt MLO sind die Indikatoren 12 bzw. 15 Monate zu über­
wachen. 
Die frostfrei überwinterten Indikatoren müssen dann im 
Februar/März kräftig zurückgeschnitten, im Gewächshaus 
ang�trieben und noch etwa 1 bis 3 Monate auf das Auftreten 
von Symptomen beobachtet werden. 
Wenn an den Indikatoren keine Symptome feststellbar sind, 
müssen die Pfropfstellen nach Beendigung des Tests auf Ver­
wachsung kontrolliert und die Pfropfungen im Bedarfsfall 
wiederholt werden. 
1.4.2 Saftübertragung 
Die Prüfungen werden von Anfang März bis Ende April 
durchgeführt. Nach Ablauf dieses Zeitraums wird der Test­
erfolg wegen der Entwicklung von Hemmstoffen in den Him­
beerpflanzen und zunehmender Gewächshaustemperaturen 
unsicher. 
Von jeder zu prüfenden Pflanze wird das Inokulum, wie 
unter 1.3.2 beschrieben, hergestellt und dann auf je 10 Pflan­
zen von Ch. quinoa oder P. hybrida verimpft. Die Verimpfung 
erfolgt am besten, wenn bei Ch. quinoa 3 Blattpaare, bei P. 
hybrida mindestens 2 Laubblätter entwickelt sind. Auf je 1 bis 
10 Versuchsreihen kommt eine Kontrollreihe. Die Indikato­
ren sollen bei einer Temperatur zwischen + 20 ° bis + 24 °C 
gehalten und, zumindest im März, für 5 Tage nach der Inoku­
lation mit Zusatzlicht versehen werden. 
Die Bonitierung der Pflanzen wird vom 3. Tage nach der 
Beimpfung etwa alle 3 Tage vorgenommen. Die gesamte 
Beobachtungszeit beträgt 3 Wochen. 
2) Kleinere Mengen Samen können von der Biologischen Bundesan­
stalt für Land- und Forstwirtschaft, Institut für Pflanzenschutz im 
Obstbau, Dossenheim, bezogen werden. 
3) Stericrepe Bandage 2 inches Firma Bacon & Janis, Victoria
House, Southampton Row, London W.C. 1, England. 
4) Fa. Fluka, Messerschmittstraße 17, 7910 Ulm, Best.-Nr. 81390.
5) Fa. Lehmann und Voss & Co., Alsterufer 19, 2000 Hamburg 36.
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1.5 Indikatoren und Beschreibung der Symptome 
In den nachfolgenden Übersichten sind die in der Bundesrepu­
blik Deutschland bei Rubus festgestellten Viren und MLO 
berücksichtigt worden. Die Symptome der nematodenüber­
tragbaren Viren können an den Indikatoren in Abhängigkeit 
vom Virusstamm mehr oder minder stark variieren. 
1.5.1 Indikatoren, Pfropfübertragung 
Virose/MLO 
Raspberry common mosaic-Komplex 
Black raspberry necrosis 
Raspberry leaf mottle 
Raspberry leaf spot 
Raspberry yellow-net 
Raspberry vein chlorosis 
Rubus stunt 
Raspberry bushy dwarf 
Indikator 
Ru bus occiden talis 
Rubus occidentalis 
'Malling Landmark' 
'Norfolk Giant' 
'Baumforth's Seedling B' 
'Klon Bonn' 
'Norfolk Giant' 
'Norfolk Giant' 
'Baumforth's Seedling B' 
'Klon Bonn' 
'Norfolk Giant' 
'Zeva 2' 
'Norfolk Giant' 
Testdauer 
4-6 Wo 
4-6 Wo 
t�:�1 
6--8 Wo 
1Yz Veg.-Perioden 
6--8 Wo 
12 Monate 
4-6 Wo 
1.5.2 Indikatoren, Beschreibung der Symptome, Pfropfübertragung 
Indikator 
Rubus occidentalis L. 
'Malling Landmark' 
(Rubus idaeus L.) 
'Norfolk Giant' 
(Rubus idaeus L.) 
'Baumforth's Seedling B' Klon Bonn 
(Rubus idaeus L.) 
'Norfolk Giant' 
(Rubus idaeus L.) 
'Norfolk Giant' 
'Zeva 2' 
(Rubus idaeus L.) 
1.5.3 Indikatoren, Saftübertragung 
Virus 
Raspberry bushy dwarf virus 
Black raspberry necrosis virus 
Arabis mosaic virus 
Raspberry ringspot virus 
Strawberry latent ringspot virus 
Symptome 
Spitzennekrose, manchmal nur schwache Mosaik­
scheckung auf Blättern 
Chlorotische Blattflecke, selten Spitzennekrose 
Kleine, chlorotische Blattflecke, Epinastie oder 
Verdrehung der Spitzenblätter; bei stark virulen­
ten Stämmen Spitzennekrose 
Auf einzelnen Blättern Teile der Blattspreite 
netzförmig chlorotisch aufgehellt 
Chlorotische, spritzerartige Aufhellungen auf ein­
zelnen Blättern 
Nach 6--8 Wochen feine netzartige Adernaufhel­
lung 
Nach 3 Wochen kleine chlorotische Flecke, Blatt­
epinastie 
Auf einzelnen Blättern dottergelbe Adernbände­
rung oder Verfärbung größerer Teile der Blatt­
spreite 
Bildung zahlreicher, sehr dünner Wurzelschosse 
mit auffallend hellen Blättern 
Indikator Testdauer 
Chenopodium quinoa 3 Wo 
Chenopodium quinoa 3 Wo 
Chenopodium quinoa 3 Wo 
Petunia hybrida 3 Wo 
Chenopodium quinoa 3 Wo 
Petunia hybrida 3 Wo 
Chenopodium quinoa 3 Wo 
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Bemerkungen 
Saftübertragbar zu Chenopodium quinoa 
Auch mit R. occidentalis nachweisbar. Diffe­
renzierung durch die angegebenen Himbeersor­
ten möglich 
Symptomausprägung nach Pfropftest nicht im­
mer sicher, besser ist Nach weis durch Saftüber­
tragung zu Ch. quinoa 
Indizierte Virosen/MLO 
Raspberry common mosaic-Komplex (RCMV) 
mit den Komponenten Black raspberry necrosis, 
Raspberry leaf spot, Raspberry leaf mottle, Rasp­
berry yellow net 
Identifizierung des leaf mottle-Virus aus dem 
RCMV-Komplex 
Identifizierung des leaf spot-Virus aus dem 
RCMV-Komplex 
Identifizierung des yellow net-Virus aus dem 
RMCV-Komples. In der Regel nur bei wärmebe­
handeltem Material deutlich sichtbar, wenn leaf 
spot-Virus eliminiert, das hitzestabile yellow-net­
Virus aber vorhanden ist 
Raspberry vein chlorosis-Virus (hitzestabil, 12-15 
Monate Inkubationszeit) 
Raspberry vein chlorosis 
Raspberry leaf spot 
Raspberry bushy dwarf Virus. Für den Nachweis 
dieses hitzestabilen Virus muß das Raspberry leaf 
spot Virus durch Wärmebehandlung eliminiert 
worden sein, da sonst die Sympotme des Raspber­
ry bushy dwarf überdeckt werden (Nachweis 
durch Saftübertragung zu Ch. quinoa sicherer) 
Rubus stunt MLO (ca. 12 Monate Inkubations­
zeit) 
Bemerkungen 
Übertragung von Rubus auf Ch. quinoa ohne 
Schwierigkeiten, dagegen gelingt Weiterüber­
tragung von Ch. quinoa zu Ch. quinoa selten 
Symptome zeitlich begrenzt. Später nachwach­
sende Blätter oft symptomlos 
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1.5.4 Indikatoren, Beschreibung der Symptome, Saftübertragung 
Indikator Symptom Indiziertes Virus 
Chenopodium quinoa Nach 3-5 Tagen chlorotische Läsionen auf den Raspberry bushy dwarf virus 
beimpften Blättern. Nach 7 Tagen hellgrüne Bän-
der und Ringe auf Spitzenblättern, die nach 14 
Tagen in diffuse Scheckung übergehen 
Nach 5-7 Tagen chlorotische Flecke auf den 
beimpften Blättern, nach 10-12 Tagen zahlreiche 
systemische kleine, gelbe Flecke auf jüngeren 
Black raspberry necrosis virus 
Blättern 
Nach 4-6 Tagen chlorotische Lokalläsionen auf 
den beimpften Blättern. Nach 10-14 Tagen syste­
mische Symptome in Form einer chlorotischen 
Scheckung 
Arabis mosaic virus 
Strawberry latent ringspot virus 
Nach 3-6 Tagen chlorotische oder nekrotische 
Lokalläsionen auf den beimpften Blättern. Nach 
10-14 Tagen systemische Chlorosen oder Ne-
Raspberry ringspot virus 
krosen
Petunia hybrida Nach 8-15 Tagen auf den beimpften Blättern Arabis mosaic virus 
chlorotische Lokalläsionen und nektrotische Rin-
ge. Später systemische Adernaufhellung 
Petunia hybrida Nach 8-10 Tagen chlorotische Lokalläsionen. Raspberry ringspot virus 
Später neben symptomlosen Blättern solche mit 
systemischen chlorotischen Ringen und Bändern, 
ähnlich Schildpattmuster 
2. Ribes
Die Anzucht der Indikatoren und die Durchführung der Tests 
erfolgt grundsätzlich in einem insektensicheren, mit Zusatzbe­
leuchtung ausgestatteten Gewächshaus. Ferner sollte eine 
Schattierung bei gewissen Indikatoren möglich sein. 
2.1 Indikatoren 
Für die Durchführung der Tests mittels Pfropfübertragung 
werden die Johannisbeersorten 'Arnos Black', 'Jonkheer van 
Tets' und 'Wellington XXX' verwendet. 
Für den Nachweis mechanisch übertragbarer Viren werden 
als Indikatoren Ch. quinoa, P. hybrida und Nicotiana cleve­
landii Gray. benötigt. 
2.2 Anzucht der Indikatoren 
Die Samen der kurz vor der Reife gepflückten Beeren werden 
in einem groben Sieb unter fließendem Wasser mittels einer 
Bürste vom Fruchtfleisch gesäubert, bei Zimmertemperatur 
getrocknet und in einer Papiertüte gelagert. Nach der Gewin­
nung des Saatgutes kann die Aufbewahrung auch in einem 
Plastikbeutel auf mit Orthocid getränktem Filterpapier bei ca. 
+4 °C erfolgen. Ab September werden die Samen in feuchtem
Sand stratifiziert und an einer geschützten Stelle im Freiland
überwintert. Ende Januar bis Mitte Februar wird das Saatgut 5
bis 7 Tage bei 8 bis 10 °C und anschließend bei 20 °C unter
Zusatzbeleuchtung im Gewächshaus gehalten. Nach wenigen
Tagen setzt die Keimung ein. Die Jungpflanzen werden 2 bis 3
Wochen später in ein Gemisch aus Torf-Kultur-Substrat und
Sand (1:1) pikiert und im Gewächshaus weiterkultiviert.
Ebenso lassen sich bewurzelte Stecklinge der Sorten 'Arnos
Black' und 'Wellington XXX' verwenden. Dazu wird Steck­
holz von den im blattlaussicheren, ungeheizten Gewächshaus
stehenden Mutterpflanzen geschnitten und im Gewächshaus
angezogen.
Die Anzucht von Ch. quinoa und P. hybrida erfolgt wie 
unter 1.2 beschrieben. Da die Indikatoren aber früher im Jahr 
zur Verfügung stehen müssen, erfordert ihr Wachstum bis zur 
für den Test brauchbaren Größe eine längere Zeit. Für Ch. 
quinoa müssen im Januar/März 4 bis 5, für P. hybrida 6 bis 8 
Wochen angesetzt werden. 
N. clevelandii wird ebenfalls aus Samen gezogen. Die
Anzucht dauert etwa 4 bis 6 Wochen. 
Während der lichtarmen Jahreszeit ist es besonders wichtig, 
daß die Anzuchtflächen der Indikatoren Zusatzlicht erhalten. 
2.3 Testverfahren 
2.3.1 Pfropfübertragung 
Die Pfropfübertragung wird bei der Johannisbeere mittels der 
sogenannten Rindenschildchenpfropfung (chip budding) 
durchgeführt. Von den zu prüfenden Reisern werden 3 bis 4 
Rindenschildchen an die Stämmchen der Testpflanzen ange­
plattet und mit Veredlungsgummiband (Qualität B für Innen­
veredlungen)6) verbunden. 
2.3.2 Saftübertragung 
Für die Gewinnung des Inokulums werden Knospen bis kurz 
vor dem Austrieb verwendet. Die Zermörserung der Knospen 
und die Verimpfung des Inokulums erfolgt wie unter 1.3.2 für 
nematodenübertragbare Viren beschrieben. 
2.4 Durchführung der Prüfung 
2.4.1 Pfropfübertragung 
Die Pfropfungen werden von März bis Juli in der unter 2.3.1 
beschriebenen Weise an den im Vorjahre angezogenen Säm­
lingen oder Stecklingen durchgeführt. 
Für jeden Test sind mindestens 3 Pflanzen eines jeden 
Indikators zu verwenden. Bei Inokulation im Frühjahr ist nach 
4 Wochen ein starker Rückschnitt an den Testpflanzen vorzu­
nehmen, um die Symptome des vein banding virus bereits im 
Juni am Neuaustrieb nachweisen zu können. Dies ist schon im 
6) Fa. H. Meyer, 2084 Rellingen-Holstein, Postfach 11 80.
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Mai möglich, wenn junge Sämlinge von 'Jonkheer van Tets' 
bereits nach Triebabschluß im ersten Jahr inokuliert werden. 
Durch das Halten dieser Testpflanzen im ungeheizten und 
schattierten Gewächshaus wird die Symptomausbildung geför­
dert. 
Generell sollte die erste Bonitur 2 Wochen nach dem Rück­
schnitt erfolgen und im Abstand von jeweils 1 Woche bis 
Vegetationsabschluß wiederholt werden. 
Alle Testpflanzen werden im Kalthaus überwintert und 
nach einem kräftigen Rückschnitt im Februar/März für eine 
weitere Vegetationsperiode begutachtet. 
Wenn die Indikatoren keine Symptome aufweisen, sind die 
Pfropfstellen nach Abschluß der Tests auf Verwachsung zu 
kontrollieren und gegebenenfalls die Pfropfungen zu wieder­
holen. 
2.4.2 Saftübertragung 
Die Prüfungen werden von Anfang Januar bis Mitte April 
durchgeführt. In der Bundesrepublik Deutschland sind bei 
Ribes unterschiedliche Stämme des Arabis mosaic virus fest­
gestellt worden. Zu ihrem Nachweis ist es erforderlich, daß 
2.5.1 Indikatoren, Pfropfübertragung 
Virose/MLO 
Vein clearing and vein net 
of black currant 
Red currant vein banding 
Gooseberry vein banding 
Raspberry ringspot (Spoon leaf of red 
currant, Spoon leaf of gooseberry) 
Reversion of black currant 
Vein clearing and vein net 
of black currant 
Red currant vein banding 
Gooseberry vein banding 
Black currant yellows 
Arabis mosaic 
(Yellow mottle of black currant) 
Raspberry ringspot (Spoon leaf of red 
currant, Spoon leaf of gooseberry) 
Reversion of black currant 
Vein clearing and vein net 
of black currant 
Red currant vein banding 
Gooseberry vein banding 
Black currant yellows 
Arabis mosaic 
(Yellow mottle of black currant) 
Indikator 
'Jonkheer van Teets' 
'Arnos Black' 
'Wellington XXX' 
2.5.2 Indikatoren, Beschreibung der Symptome, Pfropfübertragung 
Indikator Symptome 
mit dem Inokulum der zu prüfenden Pflanzen jeder der 3 oben 
genannten Indikatoren geimpft wird. Ch .. quinoa soll für die­
sen Zweck 3 Blattpaare, P. hybride mindestens 2 Laubblätter 
entwickelt haben. Die Abimpfung auf N. clevelandii erfolgt, 
wenn an den Pflanzen 2 bis 3 etwa 4 cm große Blätter 
ausgebildet sind. 
Anzahl der Indikatoren und Kontrollen, wie unter 1.2.4 
beschrieben. 
Die Gewächshaustemperatur soll etwa 20 bis 24 °C betra­
gen. Zusatzlicht, das nach der Beimpfung der Indikatoren 
gegeben wird, begünstigt die Ausbildung der Symptome. 
Die Bonitierung der Pflanzen wird nach der Inokulation 
vom 4. Tage an etwa alle 3 Tage vorgenommen. Die gesamte 
Beobachtungszeit beträgt 3 Wochen. 
2.5 Indikatoren und Beschreibung der Symptome 
In den nachfolgenden Übersichten sind die in der Bundesrepu­
blik Deutschland bei Ribes festgestellten Viren berücksichtigt. 
Die Symptome der nematodenübertragbaren Viren können an 
den Indikatoren in Abhängigkeit vom Virusstamm mehr oder 
minder stark variieren. 
Testdauer 
2 Vegetations­
perioden 
2 Vegetations­
perioden 
2 Vegetations­
perioden 
Bemerkungen 
Symptome im Sommer undeutlich 
Symptome im Sommer undeutlich 
Indizierte Virosen/Mycoplasmosen 
'Jonkheer van Teets' 
(Ribes rubrum L.) 
Netzartige Aufhellung der Blattadern 2. Ordnung 
und der kleinen Adern. Wuchsstauche und Blatt­
nekrose möglich 
Vein clearing and vein net of black currant 
Red currant vein banding 
Gooseberry vein banding 
Als Schocksymptome hellgrüne bis leuchtend gel­
be Ringe, Linien, Bänder und unregelmäßige 
Flecke auf den Blätttern. Im 2. Jahr deformierte, 
rund erscheinende Blätter mit sehr geringer Blatt­
randzähnung; eingerollte Blattränder: ,,Löffel­
blätter" 
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Raspberry ringspot (Spoon leaf of red currant, 
Spoon leaf of gooseberry) 
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2.5.2 Indikatoren, Beschreibung der Symptome, Pfropfübertragung 
Indikator 
'Arnos Black' 
'Wellington XXX' 
(Ribes nigrum L.) 
'Arnos Black' 
'Wellington XXX' 
(Ribes nigrum L.) 
'Arnos Black' 
(Ribes nigrum L.) 
2.5.3 Indikatoren, Saftübertragung 
Virus 
Arabis mosaic virus 
Raspberry ringspot virus 
Strawberry latent ringspot 
Cucumber mosaic virus 
(Green mottle of black currant) 
Potato virus Y 
Symptome 
Blätter flacher als gesunde, Anzahl der Haupt­
und Seitenadern sowie Blattrandzähnung vermin­
dert, Stielbucht flacher, Blattdeformationen; bei 
einzelnen Stämmen hellgrünes Mosaik 
An zuerst gebildeten Blättern breite gelbe Adern­
bänderung und Aufhellung der Hauptadern, spä­
ter netzartige Aufhellungen der Adern 2. Ord­
nung und der kleinen Adern 
Anfangs schwache chlorotische Flecke, später 
ausgeprägtes gelbgrünes Mosaik, das große Teile 
der Blattspreite erfaßt 
Indizierte Virosen/Mycoplasmosen 
Reversion of black currant 
Vein clearing and vein net of black currant 
Red currant vein banding 
Gooseberry vein banding 
Black currant yellows 
Unregelmäßig über die Blattspreite verteilte gel- Arabis mosaic (Yellow mottle of black current) 
be Scheckung, Flecke oder Ringe 
Leichte Gelbsprenkelung auf Sämlingen Raspberry ringspot (Spoon leaf of'red currant, 
Spoon leaf of gooseberry) 
Unregelmäßig über die Blattspreite verteilte Strawberry latent ringspot 
Scheckung 
Indikator 
Chenopodium quinoa 
Nicotiana clevelandii 
Petunia hybrida 
Chenopodium quinoa 
Petunia hybrida 
Chenopodium quinoa 
Nicotiana clevelandii 
Testdauer 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
3 Wo 
Bemerkung 
Nachweis bei einigen Virusstämmen unsicher 
2.5.4 Indikatoren, Symptome, Saftübertragung 
Indikator 
Chenopodium quinoa 
Nicotiana clevelandii 
Petunia hybrida 
Symptome 
Nach 4-6 Tagen auf den beimpften Blättern chlo­
rotische Lokalläsionen, nach 8-10 Tagen systemi­
sche Adernaufhellung, chloritische Scheckung 
und Nekrosen an den Triebspitzen. 
Nach 3-6 Tagen chlorotische oder nekrotische 
Lokalläsionen auf den beimpften Blättern. Nach 
10-14 Tagen systemische Chlorosen oder Nekro-
sen. Auf abgeriebenen Blättern chlorotische Lä-
sionen mit nekrotischen Zentren. Nicht syste-
misch 
Nach 8-10 Tagen auf den beimpften Blättern 
nekrotische Ringe, danach systemische chloroti­
sche Ringe und Bänder, z. T. in Nekrosen über-
gehend. 
Indiziertes Virus 
Arabis mosaic virus 
Strawberry latent ringspot virus 
Raspberry ringspot virus 
Arabis mosaic virus 
Nach 8-10 Tagen auf den beimpften Blättern Potato virus Y 
netzartige Adernaufhellung. Später gebildete 
Blätter kleiner als normal mit gekräuselten Blatt-
spreiten. Adernnetz in chlorotische Scheckung 
übergehend. Alle nachwachsenden Blätter tragen 
Symptome. 
Nach 8-10 Tagen auf den beimpften Blättern Arabis mosaic virus 
chlorotische Lokalläsionen und nekrotische Rin-
ge. Auf den Folgeblättern systemische Adernauf-
hellung. 
Nach 8-10 Tagen auf dem beimpften Blättern Raspberry ringspot virus 
chlorotische Lokalläsionen. Auf nachwachsenden 
Blättern chlorotische Ringe und Bänder ähnlich 
Schildpattmustern. Neben symptomtragenden 
Blättern auch symptomlos. 
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